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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Südlich des Dorfes Pieverstorf in einer Geländerinne befindet sich der Lehmsee. Er ist in eine langgestreckte Senke der sandigen 
Endmoräne eingettet  und besitzt keinen oberirdischen Zulauf. Dieser leicht eutrophe Lehmsee ist ein Grundwasserquellsee mit sandigem 
Untergrund. Überschüssiges Wasser wird temporär über einen angedeuteten Graben nach Südosten in die Geländerinne entwässert. Das 
war während der Kartierung 2011 durch die extrem hohen Sommerniederschläge der Fall. In Zeiten natürlichen / angemessenen 
Grundwasserstandes war diese Rinne leicht vermoort. Sie leitet zu den Niederungsbereichen des Moorsees und des Krummen Sees über.  
Inzwischen ist diese Rinne gewöhnlich trocken und mineralisiert. Vermutlich sind diese im Nordwesten und Südosten angefallenen Nährstoffe 
in den See gelangt.
Am Lehmsee wechseln flache Uferabschnitte und reliefiertes Gelände ab. In den flachen Buchten am Nordwest- und Südost-Ende sind kleine 
Erlenwälder ausgeprägt. Die sonst niedrigeren Grundwasserstände zeigt die Himbeere an. Die steileren Uferbereiche tragen nur einen sehr 
schmalen Gehölzgürtel aus Erle, Faulbaum und Grauweide. 
In den seichteren Seeabschnitten sind verschiedene Röhrichte aus Teichschachtelhalm, Ästigem Igelkolben, Teichsimse und Rohrkolben 
ausgeprägt. Im Uferbereich wächst Sumpfcalla. 
85% der Seegrundfläche sind unbesiedelt, es konnten keine Characeen nachgewiesen werden. Die untere Makrophytengrenze liegt bei 2,3m 
und wird vom Schwimmenden Laichkraut gebildet. Ebenfalls in diese Tiefen hinab steigen das Krause Laichkraut und das Quellmoos. 
Der ehemals mesotrophe LRT 3140 muss in einen eutrophen See (3150) umgestuft werden. 
Es liegt Totholz im Biotop.
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Steg Bootshaus

Lemna trisulca

Fontinalis antipyretica Nuphar lutea Nymphaea alba Persicaria amphibia
Potamogeton natans Potamogeton crispus Lysimachia thyrsiflora Sparganium erectum
Juncus effusus Calla palustris Eleocharis palustris Carex pseudocyperus
Phragmites australis Typha latifolia Equisetum fluviatile Schoenoplectus lacustris
Carex riparia Alisma plantago-aquatica Carex elongata Alnus glutinosa
Deschampsia cespitosa Fagus sylvatica Dryopteris carthusiana Rubus idaeus
Quercus robur Urtica dioica Persicaria hydropiper Oxalis acetosella
Impatiens parviflora Viola palustris Carex acutiformis Thelypteris palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Frangula alnus Salix cinerea Bidens connata Galium palustre
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Bidens tripartita


